
Modul 5b: Phasen der Geburt - Austreibung 
Factsheet "Austreibungsphase": 

• Beginn: abdominale Kontraktionen erhöhen den intraabdominalen Druck und so auch 
den intrauterinen Druck, sind nicht ausgelöst durch Oxytocin ≠ Ferguson Reflex  

• Uteruskontraktionen schieben den erstgeborenen Fetus Richtung Becken 
• Das Allantochorion platzt, da es durch die plazentare Verankerung zurückgehalten wird, 

Fruchtwasser entweicht aus der Vagina   
• Amnion und Teile des Fetus treten in das Becken ein, der Beckenreflex wird ausgelöst -> 

starke Kontraktionen der Abdominalmuskulatur beginnen, überlagern die uterinen 
Kontraktionen 

• Wird der Fetus gegen die Cervix gedrückt, kommt es zur Reizung der Rezeptoren in der 
Cervix und Vagina, die dann den Ferguson Reflex auslösen, wodurch mehr Oxytocin 
ausgeschüttet wird, was die uterinen Kontraktionen verstärkt  

• Der fetale Kopf tritt durch die Vulva, dies ist der Höhepunkt der abdominalen und uterinen 
Kontraktionen 

• Nach Durchtritt des Kopfes durch die Vulva folgen Abdomen und Becken relativ schnell 
und ohne vieler weiteren Kontraktionen  

• Feten beider Uterushörner werden in zufälliger Reihenfolge geboren 
• Meist in dorsaler Position (=obere Stellung) und zu 60% in Vorderendlage und zu 40% in 

Hinterendlage 
• Das Amnion reisst meistens während der Austreibung  
• Der Stimulus zum Atmen ist der Kontakt der Nasenlöcher mit Luft  
• Die Nabelschnur reisst in den ersten Minuten nach der Geburt und mit der Bewegung der 

Ferkel. Es sollte nicht eingegriffen werden, da noch ein grosses Volumen an Blut in das 
Neugeborene gepumpt wird 

• Wenn die Nabelschnur manuell abgetrennt wird, dann etwa eine Handbreite vom Nabel 
entfernt 

• Die Dauer der Austreibungsphase aller Ferkel beträgt durchschnittlich 2.5-4 h 
• Das durchschnittliche Intervall zwischen den Ferkeln beträgt 15 min   
• Meist ist das Intervall zwischen den Ferkeln, die entweder ganz zu Beginn der Geburt 

oder ganz am Ende der Geburt geboren werden, am kürzesten (siehe Diagramm unten) 
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